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Miquel
ontecuculi ſprach einſt das ſchöne Wort daß er ſich zua n um Pen Ruhm noch weiter auf s Spiel zu ſetzen

Wer hätte gedacht daß ein Mann wie der gegenwärtige
Finanzminiſter Pre ußens einſt den Ruhm überleben
würde den er bei der nationalliberalen Partei reich und über
reich geerntet hat Herr Miquel iſt der Mann der in Heidel
berg dem Nationalliberalismus neues Leben eingehaucht hat
Er iſt der Führer der ſeine Partei zum Anſchluß an die
Rechte brachte Man redet von Bennigſen und Miquel wie
pon Dioskuren Jn der That haben beide Männer auf dem
ſelben Blachfelde geſtritten Beide zuerſt im hannoverſchen
Landtage wo ſie der Mißwirthſchaft von Borries und Ge
noſſen als ſchneidige Demokraten entgegentraten dann im
Dentſchen Nationalverein wo ſie alle Freunde der deutſchen
Einheit organiſirten und die deutſche Forſchrittspartei in ihrem
dampfe gegen das Miniſterium Bismarck unterſtützten endlich

im Reichstage und im Abgeordnetenhauſe wo ſie die national
liberale Partei bildeten und leiteten Und doch beſteht zwiſchen
beiden Männern ein tief greifender Unterſchied der ſich heute
ſtärker denn je bemerklich macht

Herr von Bennigſen iſt mehr Charakter Herr Miquel mehr
Talent jener unter Umſtänden feſt und ſtarr dieſer immer
diplomatiſch und geſchmeidig Der Oberpräſident von Hannover
iſt alles eher als ein Streber Gewiß er iſt nicht ohne Ehr
geiz aber er hat nur den gerechten Ehrgeiz nach der Gelegen
heit zu begehren um ſeine politiſchen Jdeen zu verwirklichen
Ehrgeizig im gewöhnlichen Sinne iſt auch Herr Miquel nicht
Auch er klammert ſich nicht an das Portefeuille in dem er
keine Erhöhung ſeines Werthes ſieht aber er ſucht die Ge
legenheit zu einflußreicher Thätigkeit um zu zeigen was er
kann Nur hat er mit vielen Männern in deren Haupte
ſich die Klugheit überſchlägt die Eigenthümlichkeit gemein auch
das Paradorxe zu lieben Jm Geſpräche kann dieſe Liebe die
Unterhaltung beleben und reizvoll geſtalten in der Politik iſt
ſie gefährlich und unter Umſtänden verhäugnißvoll Herr von
Bennigſen iſt von warmer Begeiſterung erfüllt und be
geiſterungsfähig auch noch heute Herr Miguel iſt weniger
begeiſtert als gelegentlich ſchwärmeriſch er iſt Sanguiniker
aber mitten in ſeiner Schwärmerei wird er vom Skeptizismus
befallen und lächelt über ſich ſelbſt Herrn von leſen iſt
das Pathos des Sehers eigen Herrn Migquel die Selbſtironie
des Romantikers

Wandlungen haben beide Männer genugſam durchgemacht
Aber der frühere Präſident des Nationalvereins kann eher als
der frühere Oberbürgermeiſter von Frankfurt behaupten ſich
ſelbſt getreu geblieben zu ſein Herr von Bennigſen war der
Freund der Freiheit und Einheit wenn auch die Formen in
denen er ſeine Anſchauung kundgab wechſelten Er ſah in dem
Fürſten Bismarck den weltgeſchichtlichen Staatsmann von un
vergleichlicher Größe Deshalb kam er ihm oft entgegendeshalb gab er ihm weit nach Aber a für ihn gab es
einen Punkt in welchem der politiſche Charakter aufhört
und die Molluske anfängt Herr von Bennigſen ſchied
gelegentlich von dem eiſernen Kanzler und legte ſein
Mandat nieder Auch Herr Miquel machte ſich einige Jahre
parlamentariſche Ferien aber nicht ſowohl aus Unbehagen über
die Lage als aus kluger Berechnung Er wollte ſich nichtvorzeitig abnützen Wenn man freilich dem preußiſchen
Finanzminiſter vorwirft er habe ſich geändert ſo erhält man
von ihm vielleicht die lächelnde Frage zurück wie er denn
früher geweſen ſei Jn der That wie iſt Herr Miquel geweſen
War er je bei einer Sache mit dem Herzen Das wird von
vielen bezweifelt Sein Kopf iſt immer dabei geweſen und in
dieſein Haupte ſchlummert eine Dialektik um die ihn Freunde
wie Gegner beneiden können Wenn Herr Migquel vor
mittags eine Rede für und nachmittags eine Rede gegen den
Liberalismus hielte wir ſind überzeügt daß er ſelbſt am
Schluſſe der Rede jedesmal überzeugt wäre das vollſtändig
und rückhaltlos zu glauben was er geſprochen hat Denn ſo
wohl überlegt er zu handeln pflegt ſo ſehr ſteht er gleichwohl
unter dem Eindrucke des Augenblicks Er iſt Jmpreſſioniſt
Er iſt eine Verkörperung von Widerſprüchen wie denn viele
ſeiner parlamentariſchen Reden geradezu nach einem beſtimmten
Schema gearbeitet ſchienen nach welchem das Ende auf das
Gegentheil des Anfangs hinausläuft Wenn Herr Miquel
ſchon in der Jugend ſo geweſen iſt dann freilich kann man
ihm nicht Wandelbarkeit vorwerfen Man wird es nicht ein
mal können wenn Herr Miquel wie ihm die Bismarckpreſſe
gelegentlich boshaft vorausgeſagt hat in den Jeſuitenorden
eintreten ſollte

Heute ſchimmert Herr Miquel in allen Farben wie ein
pal Er iſt in jungen Jahren auch Kommuniſt geweſen

ganz roth ganz im Fährwaſſer von Karl Marx und noch
heute hat er e kommuniſtiſche Neigungen Wenn es
gegen die Großinduſtriellen geht dann findet man an dem
Preußiſchen Finanzminiſter leicht einen Bundesgenoſſen Sogar
v Bodenreformer rühmen ſich im Kaſtanienwäldchen von
gerlin auf viel Verſtändniß zu ſtoßen Auf den ſozialpolitiſchen
ongreſſen hat Herr Miquel ohne große Schwierigkeiten die
ne Wohnungsfrage gelöſt was freilich für die Praxis einſt
en noch ohne Belang geblieben iſt Natürlich hindert

M 8ug zum Kommunismus und T en Herrn
J Juel nicht ein begeiſterter Anhänger des Sozialiſtengeſetzes

ein natürlich nur für die Ver e nicht für dieSo in der der heutige Kaiſer dieſes Geſetz verurtheilt hat

iſt Herr Miquel auf der einen Seite ſcheint ſo ſchwarz
tlefe auf der andern Vor dem Großgrundbeſitz macht er

z erbeugungen Die Magnaten ſind für den Finanzn gnaten ſind für den Finanfurſter viel begeiſterter als die Bauern Selbſt Herr Herr
fand die Zugeſtändniſſe an die Herzöge Fürſten und

Grafen ſo groß daß er ſeinen Abſchied nahm Wie liebevoll
Herr Migquel auf die Privilegien der Standesherren einging
obwohl dieſe Berückſichtigung alles eher als ſozialiſtiſch iſt
ſteht noch in friſcher Erinnerung Die Kreuz Ztg ſtellt
dem Finanzminiſter das Zeugniß aus daß er überall in der
praktiſchen Politik ſich als ein ſachlicher tüchtiger durchaus
konſervativer Mann bewähre Das ſagt dieſelbe KreuzZtg
die Herrn Miquel früher nicht anders denn als Gründer
d elts als Atheiſten als Mancheſtermann und Dok
rinär

Jetzt iſt in der nationalliberalen Partei der helle Zorn
gegen Herrn Miquel aufgeflammt Denn er iſt der Urheber
jener Beſtimmung in dem Geſetzentwurfe über die Aenderung
des Wahlverfahrens die alle Steuerbeträge über 2000 Mark
hinaus außer h läßt und damit zahlreiche Ge
meindeverwaltungen dem Centrum überliefert die Stellung der
nationalliberalen Partei in den Wahlkreiſen mit gemiſchter
Bevölkerung überhaupt erſchwert und untergräbt That
ſächlich war ein Kompromiß ohne jene Beſtimmung geſichert
Aber die nationalliberalen Blätter bezeugen es Herr Miquel
wollte durchaus ein Kompromiß mit dem Centrum und das
Centrum wollte jene Steuergrenze Ergo wurde jene Koglition
die man das ſchwarze Kartell genannt und die bei dem Schul
geſetze den Reigen geführt hat wiederhergeſtellt Jetzt rufen
die nationalliberalen Blätter Weh und Ach Jetzt zürnen und
drohen ſie Jetzt verlangt ſelbſt die Köln Ztg die
Herrn Miquel vergöttert hat daß zwiſchen ihm und der
nationalliberalen Partei ein ſcharfer und dicker Strich gezogen
werde Jetzt rufen ſie offen aus Fort mit Miquel
Der Finanzminiſter wird ſich durch ſolche Ausrufe nicht er
ſchüttern laſſen Aber ein behagliches Gefühl kann ihn an
geſichts ſolcher Kundgebungen auch nicht erfüllen Herr
Miguel iſt gerade ſo weit daß er zwar wegen ſeiner eminenten
Befähigung allgemein bewundert aber wegen ſeiner Un
berechenbarkeit nicht minder allenthalben mit Mißtrauen be
trachtet wird Und wenn man abermals Bennigſen und
Miquel vergleicht ſo erinnert man ſich leicht daß Herr Miquel
ſeinen Namen unter das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz ſteilte
Herr von Bennigſen aber im Kampfe gegen dieſes Geſetz alle
liberalen Männer aufforderte ſich unbekümmert um ſonſtige

Fraktionszwiſte zu einer feſten Phalanx gegen die Dunkel
männer zuſammenzuſchließen

Deutſches Reich
Berlin 17 März Geſtern nachmittag begab ſich S M der

Kaiſer nach der Königl PorzellanManufaktur in Charlotten
burg um die für die Ausſtellung in Chicago beſtimmten Gegen
ſtände in Augenſchein zu nehmen Dann unternahm der Kaiſer
mit den Herren ſeiner Begleitung einen Spazierritt und beſuchte
darauf den HerrenAbend beim Kaiſer Franz GardeGrenadier
Regiment Nr 2 im OffizierKaſino in der Kaſerne der Blücher
ſtraße Heute morgen gegen 9 Uhr begab ſich der Kaiſer nach
dem ruſſiſchen Botſchafter Palaſt um den Großfürſten Konſtantin
dort zu begrüßen Um 93/ Uhr fuhr dann der Kaiſer mit
Sonderzug zur Beſichtigung der Offizier Reitſtände von Berlin
nach Potsdam Großfürſt Konſtantin von Rußland
traf auf der Durchreiſe heute früh aus Petersburg hier ein
Nachmittags gleich nach 1 Uhr begab ſich der Großfürſt ins
Königl Schloß um die Kaiſerin zu begrüßen Nachmittags hat
der Großfürſt Berlin wieder verlaſſen und ſeine Reiſe zunächſt
nach Weimar fortgeſetzt

Berlin 17 März Orig Ber Vor einer kleinen aber
deſto erleſeneren Verſammlung, wie Abg Dr Baumbach heute
als erſter Redner ſich ausdrückte ward die Reichtagsſitzung
eröſſnet Einen breiten Raum der heute fortgeſetzten Debatte
zum Unterſtützungswohnſitz nahm die Fehde zwiſchen
Dr Baumbach und dem Grafen Pfetten wegen des bayriſchen
Reſervatrechtes hinſichtlich des Heimathsrechtes ein
Baumbach ſprach die Erwartung aus daß mit dem Prinzip des
Heimathsrechtes in Bayern gebrochen werden möchte und
berief ſich hierbei auf die Autorität des bayriſchen Finanz
miniſters v Riedel Einen erheilernden Gegenſatz zu dieſem
Redeturnier bot die fröhliche und unter gegenſeitigen Kompli
menten ſich vollziehende Auseinanderſetzung zwiſchen Herrn
v Schalſcha und dem Staatsſekretär v Bötticher Jm ganzen
und großen kann die Reichsregierung mit der Aufnahme dieſer
Novelle im Reichstage zufrieden ſein die 21gliedrige Kommiſſion
an die der Entwurf gewieſen iſt dürfte kaum einen Anlaß zur
weſentlichen Umgeſtaltung deſſelben finden Uebrigens ſchenkte
das Haus erklärlicherweiſe den Debatten nur geringe Aufmerkſam
keit denn es ſtand völlig unter dem Eindrucke deſſen was in
dem großen Zimmer der Militär Kommiſſion vor ſich
gegangen war Ja was nun Die Regierung das Centrum
die Nationalliberalen und die Konſervativen beiderlei Nuancirung
ſprechen noch immer von Verſtändigung trotzdem der Reichs
kanzler den weiteſtgehenden Kompromißvorſchlag als nicht an
nehmbar bezeichnet hat Zwar in dem angeblich authentiſchen
Texte der Reichskanzler Rede der Norddeutſchen finden wir den
ominöſen Ausdruck nicht annehmbar nicht aber geſprochen hat
der Reichskanzler dieſes Wort dennoch davon ſind alle Mit
glieder der Kommiſſion Ohrenzeugen Und nach dem heutigen
ſcharfen Zuſammenſtoße des Reichskanzlers mit Bennigſen ſcheint
eine Verſtändigung noch weit mehr in das Bereich der Unmög
lichkeiten zu gehören Bennigſen führte als Grund für ſeinen
noch immer hoffnungsvollen Glauben an eine endliche Ver
ſtändigung die begreifliche Taktik der Regierung an bis zum
letzten Augenblicke nichts von ihren Forderungen preiszugeben
Falls dies wirklich nicht geſchehen und Bennigſen dadurch in die
Oppoſition gedrängt werden ſollte würde er der jetzige Ober
präſident der Provinz Hannover unbedenklich ſeine Entlaſſung
aus dem hohen Staatsamte nehmen Von den Abendblättern
welche ſich recht ſpärlich und zurückhaltend über den Ver
lauf der heutigen Kommiſſionsſitzung äußern hegt nur die

den 18 März

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Poſt noch einige Hoffnung auf einen endlichen glück
lichen Ausgang der Militärvorlage

Berlin 17 März Die Schlußſitzung der Militär
kommiſſion Die z weite Leſung der Militärvorlage iſt heute
ſchon zu Ende geführt worden nach einer Debatte welche inter
eſſante Schlaglichter auf die Stellung der Regierung und der
Parteien namentlich der Nationalliberalen warf v Hammer
ſtein konſ überbot noch die Forderungen der Regierung Der
Ausgangspunkt könne nur ſein führte er aus was iſt auf dem
militäriſchen Gebiete nothwendig für die Sicherheit des Reiches
Das Geldbedürfniß iſt unter allen Umſtänden zu beſchaffen Das
Leugnen wäre eine Bankerotterklärung Die Regierungsvorlageenthalte das Minimum deſſen was für die zweijährige Dienſt

zeit nothwendig iſt Bennigſen s Vorſchlag gebe zu wenig Die
Lonſequenz deſſelben müßte eigentlich die Rückkehr zur dreijährigen
Dienſtzeit ſein denn nur dann würde das von ihm angebotene
Rekrutenquantum ausreichen die nothwendige Verſtärkung der
Armee zu erzielen Hr Richter dagegen iſt der Anſicht das
Angebot Bennigſen s ſei ſchon aus finanziellen Rückſichten unan
nehmbar Vennigſen s Vorſchlag erfordere 43 Mill M Die
Abſage des Reichskanzlers habe ihn eigentlich überraſcht beſonders
einem Manne wie Herrn v Bennigſen gegenüber Das komme
auf das sie volo sic jubeo heraus dem ſolle ſich der Parlamen
tarismus fügen der nur als Geldbewilligungsmaſchine angeſehen
werde Es ſei das der Kampf zwiſchen einem Reſt von Abſolutis
mus und dem heutigen konſtitutionellen Prinzipe Der Reichs
kanzler entgegnete

Es iſt nicht richtig daß wie Abg Richter behauptet ich
geſtern dem Abg von Bennigſen nicht den genügenden Reſpekt
bewieſen habe in der ung ſeines Antrags Mit der
Perſon des Antragſtellers habe ich überhaupt nichts zu thun
Denn wir ſind nicht imſtande den Boden ſeines Antrags zu
betreten Was des Herrn von Bennigſen Bemängelungen be
trifft in Bezug auf Poſitionen welche mit der zweijährigen
Dienſtzeit nicht in Verbindung ſtehen ſo waren die Abſetzungen
willkürlich herausgegriffen Jndeſſen würden wir darüber
weiterhin Rede und Antwort ſtehen Herr Richter wirft uns
vor daß wir nicht paktiren wollten Haben wir denn nicht
Jhnen Rede und Antwort geſtanden Wir ſind aber nicht
in einem einzigen Punkte widerlegt worden v den Vor
wurf des Militärabſolutismus erwidere ich ß wir uns
überall auf dem Boden der Verfaſſung bewegt haben Mit aller
Entſchiedenheit muß ich den Vorwurf zurückweiſen einer Politik
sie volo sic jubeo Abg Richter dagegen befolgt ſeine Politik
sic nolo sic jubeo Jch bedauere daß für die politiſchen
Fragen wir ſo wenig vom Parlamentarismus durchgebildet ſind
Wäre dies der Fall ſo würde eine abſolut negative Oppoſition
wie diejenige des Herrn Richter unmöglich ſein in einer ſolchen
politiſchen Frage Denn dann würde der Führer einer großen
Partei ſich der parlamentariſchen Konſequenz bewußt ſein da
wenn er zur Regierung kommt er die Frage ſelbſt in irger
einer Weiſe löſen muß

Abg v Keudell empfiehlt ſtufen weiſe Durchführung der
Vorlage aber im Prinzip müſſe das Ganze jetzt bewilligt wer
den Abg v d Schulen burg ſieht die Hauptaufgabe in dem
erhöhten Schutze des Landes gegen die übermäßig anwachſenden
Heereskräfte an unſeren Grenzen da ſei nichts abzuhandeln
Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn erinnert daran daß
in den letzten Jahren unmittelbare Steuerentlaſtungen durch das
Zuckerſteuergeſetz und die Herabſetzung der Getreidezölle um jähr
lich 43 Mill M ſtattgefunden haben Dagegen ſtehen Mehr
ausgaben in den Jahren 1895/99 für Alters und Jnvaliden
verſicherung Unterſtützung der Mannſchaften bei den Friedens
übungen in Höhe von 14 Millionen Das Reich hätte alſo wenn
alles beim Alten geblieben wäre das Geld für die Heeresvor
lage zur Verfügung gehabt Abg v Bennigſen will ab
warten wie die Dinge im Plenum laufen werden er hoffe auf
eine Verſtändigung der Regierung mit dieſem oder dem
nächſten Reichstage dieſe Verſtändigung liege ebenſo im Jntereſſe
der Regierung wie in dem des Reichstages Sein Angebot be
zwecke die Herbeiführung einer militäriſchen Ueberlegenheit über
Frankreich und reiche dazu aus Jm Centrum und bei den
Freiſinnigen ſeien ſeiner Anſicht nach Mitglieder vorhanden für
die ſein Angebot das höchſte zuläſſige ſei darüber hinaus werde
niemand gehen wenn er auch ehrlich die Verſtändigung ſuche
Jn der Organiſation der Reichsbehörden fehle ein ſelbſt
ſtändiges Finanzamt welches der allgemeinen Lage
gegenüber den übermäßigen Forderungen der Militärbehörde
einen Damm entgegenſetzen könne Er exempliſizirt auf Preußen
und weiſt den Reichskanzler und die Heeresverwaltung
auf die Nothwendigkeit der Sparſamkeit hin Dem Reichskanzler
lege er dringend ans Herz eine Verſtändigung nicht zurück
zuweiſen vor allem auch mit Rückſicht auf die zu erwartende
demagogiſche Agitation bei den nächſten Wahlen Die Regierung
habe wenn es jetzt zu Neuwahlen komme nichts hinter ſich als
die halbwilligen Konſervativen die auf anderen Gebieten der
Regierung Oppoſition machen Die Regierung täuſche ſich über
ihre Stärke Der Reichskanzler entgegnet die Vorlage könne
nicht als Parteiſache aufgefaßt werden Die beſtehenden Quan
titätsdifferenzen zwiſchen den Nationalliberalen und der Regierung
könnten einen Ausgleich nicht verhindern Daß die Mehrkoſten
aufzubringen ſeien bezweifle er nicht Er habe die Möglichkeit
der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit herbeigeführt die
Details der Vorlage feſtzuſtellen war Sache der Militärs er ſei
aber überzeugt daß jedes Detail abſolut nothwendig
ſei Abg Richter bemerkt gegen Direktor Aſchenborn das
Zuckerſteuergeſetz bedeute nicht eine Ent ſondern Belaftung der
Steuerzahler Die freiſinnige Partei bleibe ihrem Programm möglichſte Brchführune der allgemeinen Dienſtpflicht un Abkürzung

der Dienſtzeit auch jetzt treu bezüglich der Kriegsſtärke hätten
ſein Antrag und der Bennigſen ſche nahezu daſſelbe Ergebniß
Die Agitation der offiziöſen Preſſe gegen die Mehrheit des
Reichstages ſei dem Sinne nach wenn auch nicht formell gegen
den Konſtitutionalismus hätten wir auch nur den Anfang eines
konſtitutionellen Regierungsſyſtems ſo wären Vorlagen wie dieſe
unmöglich Graf v Kleiſt erklärt gegen Bennigſen die Konſer
vativen würden im Wahlkampfe geſchloſſen hinter der Regierung
ſtehen ohne jede t auf andere Differenzen Abg Lieber
erklärt im Eentrum ſei niemand der im Kielwaſſer Bennigſen s
in den Hafen des Friedens einfahren wolle Abg v Ko
mierowski bezeichnet ſeine Abſtimmung für den Antrag
Bennigſen nicht als maßdebend für das Plenum Bei der nuu
mehr erfolgenden Abſtimmung werden alle Anträge ſowie die
Vorlage abgelehnt Für den Antrag Richter verfaſſungsmäßige
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit ſtimmen die anweſenden



gelegt werden die
eine einfache

Freiſinnigen Abg Rickert fehlt wegen Krankheit und dasdritt be Volkspartei für i Beibehaltung der bisherigen
Friedenspräſenzziffer 3 Freiſinnige und Haußmann Volksp
Abg Hin ze enthält ſich der Abſtimmung Für den Antrag Lieber
die 8 Mitglieder des Centrums für den Antrag Bennigſen die
Nationalliberalen und der Pole für die Regierungsvorlage die
6 Deutſchkonſervativen und Reichspartei um Berichterſtatter
für das Plenum wird der Abg Groeber Centr beſtellt Die
Verlefung des Berichtes ſoll ſofort nach dem Wiederzuſammentritt
des Reichstages nach Oſtern 13 April ſtattfinden

Berlin 17 März Jn der am 16 d abgehaltenen Plenar
a ertheilte der Bundesrath dem Entwurfe eines Ge

ſetzes betreffend die Anwendung der für die Einfuhr nach Deutſch
land vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen und Zoll
ermäßigungen gegenüber den nicht meiſtbegünſtigten Staaten die
Zuſtimmung Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vor
berathung überwieſen die Vorlage betreffend den Beitritt der
Niederlande zu der Uebereinkunft bezüglich der zollſicheren Ein
richtung der Eiſenbahnwagen im internationalen Verkehr der
Entwurf eines Nachtrages zu der re erleichternder
Vorſchriften mit OeſterreichUngarn für den wechſelſeitigen Eiſen
bahnverkehr rückſichtlich der bedingungsweiſe zur Beförderung zu
el enen Gegenſtände und der Antrag des Reichskanzlers wegen

der Neuwahl und Berufung nichtſtändiger Mitglieder des Reichs
Verſicherungsamtes aus dem Stande der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer Dem Geſuch eines ruſſiſchen Arztes um Zulaſſung
zur ärztlichen Prüfung beſchloß die Verſammlung keine Folge zu

eben Mehrere Eingaben betreffend den zollfreien Einlaß von
Petroleum und Petrolenm Produkten zu gewerblichen e
wurden dem Reichskanzler überwieſen Den Vorſitz führte zu
nächſt der Vice Präſident des Staatsminiſteriums Staatsſekretär
des Jnnern Dr von Boetticher ſodann im weiteren Verlauf

der ung nach eingetretener C des Miniſters von
Boetticher der Geſandte Graf von Lerchenfeld Koefering

t Berlin 17 März Die Handelskammer zu Halberſtadt
hat dem Reichsamte des Jnnern einem einſtimmigen Beſchluſſe
ihres Plenums gemäß das Erſuchen unterbreitet daß hinfort bei
Abſchluß von Handelsverträgen und bei Behandlung anderer

r eine engere Fühlungder zuſtändigen Reſſorts mit den deutſchen Handelskammern her
geſtellt werde Bisher habe es daran wahrnehmbar gefehlt Die
Handelskammer entwickelt ihre Vorſchläge für die Zwecke der
Handelsverträge u a folgendermaßen Auf Grund einer Ver
einbarung der verbündeten Regierungen verſendet das Reichsamt

des Tererg für die nrit der Bedürfniſſe des Handels
und Jnduſtrie eine Jnſtruktion an ſämmtliche
Handelskammern und wirthſchaftliche Korporationen
mit welcher zugleich eine Gruppirung der Jnduſtriezweige und
Fabrikationen verbunden iſt nach welcher die Handelskammern
bei ihren Ermittelungen und Arbeiten zu verfahren haben Die
Handelskammern haben ſoweit dies nicht ſchon aus ihren Export
regiſtern hervorgeht Umfang Richtung und Art des Exports
nach dem Vertragslande feſtzuſtellen Alsdann vereinigen ſich
die Handelskammern oder ihre Delegirten in geſonderten Konfe
renzen mit den Jntereſſenten ihrer einzelnen Export Branchen
und ſtellen in dieſen Sitzungen die Bedürfniſſe und die Mindeſt
bedürfniſſe der einzelnen Fabrikate Weh des Zolles und
anderer Ausfuhrbedingungen gewiſſenhaft feſt Jſt die eigene
Produktions und Exportlage und ſind daneben die in Betracht
kommenden Leiſtungen des Auslandes feſtgeſtellt worden ſo wird
dieſes Material bearbeitet und nach Branchen geordnet dem
Reichsanit des Jnnern von jeder einzelnen Kammer als ein zu
verläſſiges Juformationsmaterial zu übermitteln ſein Die

ndelskammer bezeichnet die Art der bisherigen Arbeit der
andelskammern auf dieſem Gebiete als eine häufig recht unter

geordnete Berichterſtattung indem nur ſelten wirklich methodiſche
Unterſuchungen und Ermittelnngen der wirklichen Bedüfniſſe der
Jnduſtrie und des Handels dem Gutachten zu Grunde

Zuſammenſtellungen 973 oft n u r
Addition von ünſchen undForderungen ſubjektive mit Uebertreibungen behaftete Dar

legungen die der größeren Geſichtspunkte mangeln Die Eingabe
verwirft den einfachen Gefälligkeitsſtandpunkt den die Handels

kammern jetzt in dieſen einſchneidenden Fragen für Handel und
r einnehmen ſie wünſcht ein Mandat dafür und

ſieht anders in dieſer Thätigkeit der Handelskammern keine
See Wahrnehmung der ihnen geſetzlich anvertrauten

ntereſſen

Wie die Polit Korreſp meldet unterzeichneten geſtern der
deutſche Botſchafter Prinz Reuß und der ſerbiſche Geſandte
Simic ein Protokoll betreffend die Verlängerung des

deutſch ſerbiſchen Handelsvertrages und der Marken
ſchutzkonvention bis zum 30 Juni

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme an Zöllen und
Verbrauchsſteuern hat für die erſten 11 Monate des

laufenden Etatsjahres eine Summe von 571,2 Millionen oder
18,9 Millionen weniger als im Vorjahre erbracht An
dem Minus ſind betheiligt die Zölle mit 13,9 die Tabak
ſteuer mit 0,2 die Zuckerverbrauchsabgabe mit 3,5 die Salz
ſteuer mit 0,2 und die Branntweinverbrauchsabgabe mit
5,3 Millionen Ein Plus haben aufzuweiſen die Zucker
materialſteuer von 3,5 die Branntweinmaterialſteuer von 0,7
und die Brauſteuer von 0,1 Millionen Von den anderen
Staaten hat die Börſenſteuer ein Weniger von rund
s Millionen ergeben

Die Neue Stettiner Zeitung veröffentlicht eine Eingabe des
Vorſteheramts der Stettiner Kaufmannſchaft an den Reichskanzler
in der es heißt die von demſelben bisher mit glücklichem Erfolge
eleitete Handelspolitik ſei zum Gegenſtande leidenſchaftlicher
ngriffe gemacht worden welche ſoweit ſie den deutſch

ruſſiſchen Handelsvertrag zu vereiteln ſachlich
ſelbſt vom einſeitigſten Jntereſſenſtandpunkt nur auf durchaus hin
fällige Vorausſetzungen geſtützt werden könnten Das Vorſteher
amt weiſt die Einwürfe eingehend zurück und legt Verwahrung
dagegen ein daß dem vermeintlichen Intereſſe der Landwirthſchaft

zu Liebe wirkliche und ſchwerwiegende des Handels
und der Jnduſtrie geopfert werden Schließlich wird die Zuver

ſicht ausgeſprochen daß der Reichskanzler keine Aenderung der
Währungsgeſetzgebung zugeben werde

Der hieſige Deutſch freiſinnige Vereins Leipzig 17 Mär
ingabe des Jnhalts an die Handelskammerhat ſich mit einer

gewandt daß dieſelbe all ihren Einfluß für das Zuſtandekom
men eines deutſch ruſſiſchen Handels vertrags auf

wenden möge damit der Export der deutſchen Jndnuſtrie ſi

veranſtalten eine ſo i wiedereigere Die Sozialdemokraten veranſtalten in verſchie
nen Lokalen eine Feſer des 18 März d die Unabhängigen

r 4 r ſeparate Kundgebung
erlin 17 März M S Arcong, KommandantKorvetten Kapitän Hoſmeier und S M S lernte

Kommandant Korvetten Kapitän Galſter II ſind geſtern in
Kapſtadt eingetroffen

e

Ausland
OeſterreichUngarn Wien 17 März Abgeordneten

haus Der Vicepräſident Frhr v Chlumecki theilte mit daß
der di errge Präſident Dr Smolka ſein Mandat niedergelegt
habe Sämmtliche Abgeordneten erhoben ſich von den Sitzen
als Chlumecki von den parlamentariſchen Tugenden und der Be
v äbenheit Smolka s ſprach Chlumecki erklärt er werde die

ehrende et des Hauſes in das Protokoll aufnehmen
laſſen Der rönete v Plener beantragt dem ſcheidenden
Präſidenten eine Ehrendotation von jäh 7200 z ér be
willigen und nannte bei Begründung ſeines Antrages Dr Smolka
eine der ſchönſten Erſcheinungen des öffentlichen Lebens Oeſter
reichs und beantragte den vom 17 d M bis Ende dieſes
Jahres entfallenden Betrag der vorgeſchlagenen Ehren
dotation ausdrücklich in das Finanzgeſetz aufzunehmen
Graf Hohenwart erklärte im Namen ſeiner Partei
daß er den Antrag Plener unterſtütze ebenſo worsky
Der Miniſterpräſident Graf Taaffe erklärt die Re
ierung ſchließe ſich dem Antrage an auch die übrigen
arteiführer äußerten ſich in gleichem Sinne Schließlich

wurde der Antrag Plener s mit einem Zuſatzantrag Stein
wender s die Büſte Smolka s in der Säulenhalle des Reichs
rathsgebäudes aufzuſtellen einſtimmig angenommen Dann folgte
die Berathung des Finanzgeſetzes und des Geſetzes betreffend die
außerordentliche Unterſtützung der Staatsbeamten Pacak
Jungtſcheche erklärte ein Ausgleich mit den Deutſchen ſei nur

bei Gewährung des böhmiſchen Staatsrechtes möglich Schaar
ſchmidt hob hervor die Deutſchen könnten ſich mit den Tſchechen
nicht auf dem Boden der Staatsgrundgeſetze vereinigen Redner
vertheidigte ſodann die Deutſchliberalen gegen den Vorwurf der
Jrreligioſität und trat dem Antiſemitismus energiſch entgegen

Budapeſt 17 März Abgeordnetenhaus Bei der
heutigen Berathung des Kultusbudgets erklärte der Kultusminiſter
Cſaky die ſtärkſte Rechtfertigung des kirchenpolitiſchen Pro
rammes der Regierung liege in dem jüngſt veröffentlichten
emorandum der Biſchöfe Der Juſtizminiſter ſtellte feſt daß

bei der Beſchlußfaſſung die Mehrheit des Miniſterrathes
ſich ſehr entſchieden und rückhaltlos für die allgemeine obli
gatoriſche Civilehe ausgeſprochen habe Er beſtritt
daß durch die Civilehe gleichviel ob ſie obligatoriſch oder
akultativ ſei irgend ein Gewiſſenszwang ausgeübt und
rgend ein Dogma verletzt werde Der Friede werde nur
eſichert wenn Kirche und Staat im eigenen Kreiſe mit vollſandiger Freiheit wirkten und einander nicht zu beeinfluſſen

ſuchten Die Kirche ſelbſt habe ein eminentes Jntereſſe die
Harmonie mit dem Staate zu ſuchen Polon yi beglück
wünſchte den Miniſterpräſidenten zu deſſen männlichem und
offenem Auftreten in diefer Frage welches ihn davon überzeuge
daß der Miniſterpräſident die Epoche eines ehrlichen politiſchen
Syſtems inauguriren wolle Der Miniſterpräſident erklärte
er ſei nicht Reception der Juden anirgend eine Bedingung zu knüpfen er könne nur wünſchen daß
29 Juden ihrer guten ungariſchen Richtung treu bleiben
mögen

Luxemburg Die Kammer nahm am 17 März die An
träge des Centralausſchuſſes in der Eliſabetherinnenfrage an
nachdem der Berichterſtatter erklärt hatte das Votum habe keine
regierungsfeindliche Tendenz Jn dem Antrage wird die Ueber
zeugung ausgeſprochen daß die Niederlaſſung von Ordens
perſonen oder Orden nicht an geſetzliche Erlaubniß gebunden iſt
Jn der Debatte bemühte ſich der Staatsminiſter Eyſchen
nachzuweiſen daß die Verfaſſung die unbehinderte Er
richtung von Klöſtern nicht geſtatte

Großbritannien London 17 März Unterh aus Der
Staatsſekretär des Jnnern Asgquith hofft in der nächſten Woche
eine Novelle zum Jmpfgeſetz einbriugen zu können Der Parla
mentsſekretär des Kolonialamtes Buxton theilte mit daß in
Ceylon der Einfuhrzoll auf Cigarren von 1 auf 1 Rupie anf
bearbeiteten Tabak von 25 auf 40 Cents auf Rohtabak von
12 auf 25 Cents per Pfund auf Sprit von gewöhnlicher Stärke
von 4 auf 5 Rupien per Gallone und auf Keroſinöl von 6 Proz
ad valorem auf 25 Cents per Gallone erhöht worden iſt Der
ParlamentsSekretär des Auswärtigen Grey erklärte in Folge
aufrühreriſcher Plakate in Caeſarea ſeien viele Perſonen ver
haftet der Gouverneur von Angora begebe 48 ſofort nach
Caeſarea um der Pforte Bericht zu erſtatten lsdann führte
Gladſtone aus ſo weit ihm die Anſichten ſeiner Kollegen be
kannt ſeien beabſichtigten dieſelben die Vorlage betreffend Zahlung
von Diäten an die Parlamentsmitglieder die Regierung ſehe
jedoch keine Möglichkeit ſich in dieſer Seſſion noch mit der
Angelegenheit zu befaſſen

Der Herzog von Abercorn Lord Londonderry und andere her
vorragende Perſönlichkeiten haben einen Aufruf erlaſſen in welchem

zur Organiſation einer Defenſiv Liga gegen die Home
rule Bill aufgefordert wird

Jtalien Nom 17 März Vor dem Palais in welchem der
Geſandte der Vereinigten Staaten wohnt platzte heute morgen
eine große Petarde Das Gebäude wurde beſchädigt Perſonen
ſind jedoch nicht verletzt worden Das Gerücht es handle ſich um
ein Attentat iſt unbegründet

Frankreich Wie aus Paris von geſtern abend
verlautet iſt Jules Ferry geſtorben

Jules Ferry wurde am 5 April 1832 in St Dié Vogeſen
geboren ſtudierte die Rechte und ließ ſich 1851 in Paris als
Advokat nieder 1865 übernahm er die Redaktion des Temps,
wurde 1869 von den Republikanern in den Geſetzgebenden Körper

ewählt und 1870 zum Mitglied der Regierung der nationalen
ertheidigung und zum Malire von Paris ernannt Von 1872
73 befand er ſich als franzöſiſcher Geſandter in Athen Jm

Pira 1879 wurde er zum Unterrichtsminiſter ernannt als
lcher hob er die Kongregationen auf führte auch eine anti

klerikale e e ne durch Von 1880 81 und 1883 85
war Ferry Miniſterpräſident in der ne vom Januar
bis Auguſt 1882 auch wieder Unterrichtsminiſter Jn die Zeit
einer Präſidentſchaft gw der Krieg mit China wegen Ton

ns 1891 wurde er in den Senat gewählt Jn dem gegen
wärtig aufgedeckten Panamaſkandal iſt auch der Name Ferry s
der immer als hervorragender Politiker bezeichnet wurde in
wenig ſchmeichelhafter Weiſe rann worden Sein Tod wird
wenn die obige Nachricht Beſtätigung findet einiges Befremden erregen da man bisher nichts von ſeiner Erkeankung

vernommen hatte

Paris 17 März Die Organe der Oppoſition greifen
Ribot auf das heftigſte an welcher zu ſeiner Vertheidigung
den Botſchafter einer befreundeten Macht in leichtfertiger
und überflüſſiger Weiſe Erörterungen preisgegeben habe

Der Vorſitzende der Advokatenkammer Du Buit erklärt in
einem Schreiben Ribot habe nicht daran gedacht daß weder Herr
noch Frau Cottu zur Verſchwiegenheit verpflichtet waren und
daß letztere von der in ihrer Umgebung organiſirten Spionage
erfuhr Du Buit ſchließt er werde ähnliche Angriffe auf denAdvokatenſtand nicht mehr dulden Drei Advokaten darunter
wei oppoſitionelle Abgeordnete aben gegenibot welcher der Advokatur angehört Disc plinarklage

beim Vor itzenden der Advokatenkammer erhoben
Der gerichtliche Verwalter der Reinach ſchen Hinterlaſſenſchaft
Jmbert benachrichtigte die Abordnung der Enquéte Kommiſſion
welche der Eröffnung der Papiere des verſtorbenen Barons
Reinach beigewohnt hatte er habe ſoeben von dem GrafenReinach Bruder des verſtorbenen Barons Reinach ein ver

es Packet erhalten um deſſen ſofortige Er
gung er angegaugen ſei D re itglied

der Enquéte Kommiſſion begab ſich ſofort zu Jmbert um der
Eröffnung des Packetes beizuwohnen

Rußlaud Petersburg 17 März Dem Frobdorm
ne arbeitete eine von der Regierung eingeſetzteommiſſion einen Entwurf eines neuen umnfangerf en Ar

beiter geſetzes aus welcher demnächſt zur legislatoriſchen
Behandlung gelangtWie die Petersburger Zeitung ſchreibt iſt zum Prorektor
der Univerſilät Dorpat an Stelle des Profeſſors Waltz der

e dentkche Profeſſor des Staatsrechts Fil ippow ernannt
worden

Gutem Vernehmen nach iſt der Generalinſpektor der Eiſen
bahnen Oberſt Wendrich ſeines Poſtens enthoben und zum
Mitgliede des Jngenieurkollegiums des Miniſteriums der Ver
kehrswege ernannt worden

Spauien Madrid 17 i Der Handelsminiſter
bereitet ein Dekret vor betreffend die Reform der Syndikate der
Wechſelagenten Die neue Vörſenſteuer ſoll ſich ſowohl auf
die Kaſſageſchäfte als auch auf die Termingeſchäfte be
ziehen hinſichtlich der letzteren indeſſen nur auf die Diffe
renzen

Pangama Beſtechungsprozeß

Paris 17 März
Der Vertheidiger Leſſeps Barboux legte geſtern ent

ſchieden Verwahrung gegen die Anſchuldigung ein daß der
i enfall Cottu vorbedacht und vorbereitet worden ſei
ie Begegnung zwiſchen Soinoury und Frau Cottu ſei durch

den Zeichner Goliard veranlaßt worden Barboux ſchloß mit
einem Appell an das Gewiſſen der Geſchworenen
welches ihnen einen Urtheilsſpruch eingeben werde der
die Ehre eines ruhmreichen Namens wieder
herſtellen würde Die Sitzung iſt aufgehoben
Barbonx fuhr heute in ſeiner Vertheidigungsrede fort und be
hauptete Leſſeps habe über die Verwendung der an Reinach ge
zahlten Beträge nichts gewußt Leſſeps könne wegen Beſtechung
nicht augeklagt werden Barboux bedauerte daß gewiſſe Leute
nicht geglaubt hätten die volle Wahrheit ſagen zu müſſen und ſpielte
dabei auf den Zwiſchenfall Soinoury und Fran Cottu an Leſſeps
habe zuviel von dem Haſſe geſprochen den man gegen ihn nährte
Du Buit vertheidigte Fontane indem er hervorhob der
einzige Beweis gegen Fontane ſei die von Andrieux mitge
theilte CheckLiſte allein dieſelbe ſei nicht authentiſch Rei
nach hälte eine Anzahl beliebiger Namen aufgeſchrieben und
die Regierung habe dann gegen die Träger derſelben in einer
Art Sinnesverwirrung die gerichtliche Unterſuchung ein
geleitet

Halle und Amgegend
Halle 18 März

Die geſtrige Störung im Fernſprechverkehr die u adie eberndtlehing unſeres berliner Börſenberichtes verhinderte war

die Folge von Gewittererſcheinungen Dieſelben haben
ſich über ein ziemlich großes Gebiet erſtreckt und ſind zum Theil
e heftig aufgetreten wie mehrere uns vorliegende Berichte
beſagen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Darinſtadt 17 März An Stelle von Profeſſor Stribeck

der einen Ruf nach Dresden angenommen hoat iſt an die hieſige
Techniſche Hochſchule der Techniſche Direktor der Maſchinenfabrik
von e vet und Kämpf in Hamburg Uhlenhorſt Ernſt Reichel
berufen

ehe e an den preußiſchen Univerſiktäten Sämmtliche preußiſche Univerſitäten einſchließlich
der Akademie Münſter haben 1891/92 zuſammen 910 Promotionen
vollzogen Davon kommen die meiſten auf Berlin mit 260 dann
folgt Göttingen mit 119 Halle 104 Bonn 99 Greifswald 83
Marburg und Kiel 68 Königsberg 60 Breslau 45 Münſter 13
Die t Doktoren haben die mediziniſchen Fakultäten 487
dann die philoſophiſchen 349 Doktoren der Rechte gab es nur
66 davon allein 45 in Göttingen während Berlin nur 10 hatte
Jn Halle ſind es auffallend viele Doktoren der Philoſophie 109
gegen 69 mediziniſche Die evangeliſchtheologiſchen Fakultäten
haben 6 Licentiaten promovirt die katholiſchtheölogiſchen 1 Doktor
und 1 Licentiaten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Zum Nachfolger des verſtorbenen Regierungsratbes

Dr Löwenherz als Direktor bei der Phyſikaliſch Tech
niſchen Reichsanſtalt in Charlottenburg iſt der Profeſſor
der Elektrotechnik Dr Stenger von der Techniſchen Hochſchule
in Dresden berufen worden Derſelbe wird vorausſichtlich zum
1 April ſein neues Amt antreten

e Gerichtsverhandlungen
ambur f3 17 März Gelegentlich der vorjährigen Chol er a

epidemie in Hamburg wurden u a gegen den nun ver
n Medizinalrath Dr Kraus beſonders gegen den Ober

ngenieur Andreas Meyer die herbſten Vorwürfe erhobenWegen der Beleidigungen die dem letztgenannten in einzelnen
Blättern zugefügt waren ſtellte die Baudeputation deren oberſter
Beamter für die Abtheilung Jugenieurweſen Meyer iſt Straf
antrag gegen mehrere Zeitungen Die erſte Verhandlung in
dieſer Sache fand dieſer Tage vor dem Landgericht gegen den
verantwortlichen Redacteur des Hamburger Fremdenblatts
ſtatt gegen den der Staatsanwalt eine Geldſtrafe von 1000 M
beantragte Das Gericht verurtheilte den Beklagten zu 300 M
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Strafe Geſtern ſtanden in derſelben Angelegenheit
der Redacteur des Generalanzeigers Prof Dr Flach
und ein Reporter deſſelben Battes M Behrens
vor der I Strafkammer des Hamburger Landgerichts Oberingenieur
Meyer war im Generalanz wiederholt bezichtigt worden die
Verzögerungen im Bau der neuen Filteranlagen der Stadtwaſſer
kunſt verſchuldet zu haben ferner ſeine dem hamburger Staat
gehörende Kraft durch Arbeiten für auswärtige Bauten zu ver
zetteln und a m Es ſind dabei Ausdrücke gebraucht worden
wie üeber diejenigen die geſündigt haben muß mit einem
roßen Beſen hinweggefahren werden und Ueber Bord mitdem Plunder Weg mit der Selbſtberäucherung und den Phraſen

Der Staatsanwalt beantragt gegen Prof Dr Flach zwei Mo
nate Gefängniß und gegen M Behrens einen Monat Ge ängniß
ſowie Veröffentlichung des Urtheils in drei hamburger Blättern
Der Vertheidiger bat die Angeklagten frelprg ben oder auf eineanz geringe Geldſtrafe zu erkennen Die Verkündigung des
Urttells wurde auf acht Tage ausgeſetzt

Thorn 17 März Die Strafkammer verurtheilte den Straßen
bahn Betriebsinſpektor Werthmann deſſen re Z
großes r erregte wegen Unterſchlagung in 19 ällen
zu einem Jahre Gefängniß

Ulm 16 März Feldwebel Schattenberger der
11 Compagnie des 6 Infanterie Regiments Nr 124 erhielt
wegen thätlicher Bedrohung eines Soldaten ausgeführt mit
dem gezückten Säbel fünf Wochen gelinden Arreſt

Braunſchweig 17 März Orig Ber Der frühere Brenn
meiſt er auf dem Vibrans ſchen Gute in Calvörde jetzige Schacht
meiſter Max Hilmer zu Teutſchenthal der wie bereits berichtet
ſich der Steüerhinterziehung ſchuldig gemacht hat indem
er beim Branntweinbrennen in zahlreichen Fällen übermaiſchte
und den Steuerſiskus um hohe Summen ſchädigte wurde geſtern
von der Strafkammer zu 10,000 M Geldſtrafe bezw
3 Monaten Haft verurtheilt

Wv nymqWmw

Provinzial Nachrichten
Naumburg 17 März u Mitth Jn einer früherenSitzung hatten die Stadtverordneten Wenerg des Regierungs

räſidenten beſchloſſen den ſeit Jahrhunderten auf Sonntagel ehe Jahrmarkt auf Judica zu verſchieben
om Oberpräſidenten iſt dieſe Den nicht genehmigt ſondern

ngewünſcht worden daß der Markt auf e en Wochentag außer
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it gelegt werde Da aber die ſtädtiſchen Behörde3 e Verſchiebung des Marktes vom S eder t ſind daß dde en Waſchaſtetente empfindlich öden würde beſchloß die

Stadtverordnelen Verſammlung in ihrer geſtrigen Sitzung den
Parkt nach wie vor an Palmarum zu halten d ht nur zehnſtündigem Verkehr Der für e aufgeſtellte
mi eis Haushaltplan ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
26000 M Zum Neubau der Kreischauſſeen Köſen Lenge
d und Altenburg Niedermöllern ſoll eine Anleihe von

000 M aufgenommen werden
Jeitz 17 März Orig Mitth Bei der heute unter Vorſitz

errn Provinzial Schulrath Troſien abgehaltenen münd
ſchen Prüfung der Abiturienten des königlichen Stifts

t mnaſiums wurden 3 auf Grund ihrer ſchriftlichen Arbeiten
89 der Theilnahme am Mündlichen befreit 1 beſtand nicht
Von der Prüfung zur Erlangung des Zeugniſſes für den

injährig freiwilligen Militärdienſt wurden 3 zurück
ewieſen die übrigen beſtanden

Greiz 17 März Orig Mitth Am Mittwoch wurden den
Angeſtellten und Arbeitern der Firma Friedrich Arnold
hier die derſelben 10 Jahre haben die Anweiſungen zu
dem von dem verſtorbenen Chef Ernſt Arnold ausgeſetzten Le

ate im Betrage von 750,000 M überreicht Gegeng Perſonen nehmen an dem Vermächtniſſe theil ſodaß recht
anſehnliche Summen auf den Einzelnen entfallen Der Ankauf
einer Fabrik zum Zwecke einer Schlachtviehhofanlage iſt
n den letzten Tagen abgeſchloſſen worden Der Gemeinde
rath beſchloß geſtern in der neuerbauten Bezirksſchule ein
Branſebad für die Schulkinder einzurichten Dieſe Woche
ſam hier der Fall vor daß Vater und Tochter erſterer 75
Jahre letztere 23 Jahre alt faſt zu gleicher Stunde
ſtarben ſie wurden auch gemeinſam begraben

Weimar 17 März Orig Mitth Der Name des wegen
Unterſchlagung im Amte verhafteten Amtsrichters in
Blankenhain iſt Langethal Der Vater deſſelben war
viele Jahre Profeſſor an der Univerſität Jena Derſelbe iſt in
das hieſige Gerichtsgefängniß gebracht worden

Brauuſchweig 17 März Orxig Mitth Geſtern iſt es
unſerer Polizei gelungen den muthmaßlichen Mörder der un
verehel Wickelmacherin Riſtenpatt die am 13 März 1890
abends 10 Uhr auf dem hieſigen Güterbahnhofe in beſtialiſcher
Weiſe bingeſchlachtet worden war feſtzunehmen Der
Verdacht jene Mordthat begangen zu haben wurde vor
kurzem in einem Schreiben an die Behörde auf den früher
hier anſäfſig geweſenen Arbeiter Heinrich le gelenkt
und dieſe Spur hat zur Ermittelung geführt Schmidt wurde
eſtern in Weferlingen bei Schöppenſtedt verhaftet ebenſo ſeineFran die das Geſtändniß ablegte daß ihr Mann der

Mörder der Riſtenpatt ſei Die Frau iſt inzwiſchen wieder
auf freien Fuß geſetzt der Mann aber wurde heute in
das hieſige Gefängniß gebracht Schmidt iſt aus Wöllmers
hauſen bei Duderſtadt und erſt 26 wer alt er iſt ein
roher gewaltthätiger Menſch der troß ſeiner Jugend ſchon
viele Strafen auch eine Zuchthausſtrafe verbüßt hat Nach der
Mordthat die ihm zur Laſt gelegt wird kam er eines Diebſtahls
wegen ins Zuchthaus und ſo der Behörde zunächſt aus den Augen
Die Blutthat von 1890 war kein eigentlicher Luſtmord ſondern
ein Racheakt an der übrigens lüderlichen Frauensperſon mit
der er am dunklen Abend in Streit gerathen war

Bad Harzburg 17 März Orig Mitth Der bereits ge
meldete Brand der Förſterei Torfhaus hat das genannte
weithin bekannte Harz Etabliſſement leider vollſtändig einge
äſchert Die Art der Entſtehung des Feuers iſt bisher noch un
bekannt Bei dem herrſchenden Weſtſturm verbreiteten ſich die
Flammen die früh in der ſechſten Stunde von Arbeitern bemerkt
wurden und in großen Heu und e en der Förſterei
reiche Nahrung fanden mit ungeheurer Schnelligkeit ſodaß
die Förſterfamilie faſt nichts als das Leben retten konnte
Kleidungsſtücke Betteun Schmuck u Werthſachen der Aktenſchrank
der im Hauſe befindlichen Poſtagentur alles iſt ein Raub der
Flammen geworden und dabei iſt nur wenig verſichert ſo iſt
d die völlig verbrannte Ausſteuer der älteſten Tochter die

dieſem Jahre zu heirathen gedachte gar nicht verſichert
Unter großen Anſtrengungen gelang es die Poſtkaſſe in Sicher
heit zu bringen
e e

Vermiſchtes
Verhaftung Wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung

wurde Donnerstag abend wie die Volksztg mittheilt der Re
dant der Ortskrankenkaſſe zu Weißenſee und ſtädtiſcher ber
liner Magiſtratsbuchhalter Karl Buchert verhaftet B hat
es während ſeiner ſechsjährigen Thätigkeit als Rendant der dor
tigen Krankenkaſſe verſtaunden das geſammte Vermögen derſelben

unterſchlagen Die Kaſſe iſt im Jahre 1882 durch den Buch
ruckereibeſitzer Renne er hatte im Jahre 1887 einen

Reſervefond von 2000 ſowie einen Kaſſendeſtand von 8000
dark Jm Verlaufe der Jahre vergrößerte ſich das Vermögen

bedeutend und es war durch den Vorſtand beſtimmt worden daß
das Kapital auf der Reichsbank deponirt werden ſollte Das
Depoſitum würde bis jetzt etwa 18,000 M betragen haben
wenn nicht Buchert daſſelbe ganz und gar für ſeine Privatzwecke
berwendet hätte Der Defraudant hatte ſich Quittungen
e angeblich von der Kaſſe der Reichsbank ausgeſtellt
waren lb geſchrieben und dieſe Fälſchung
P von den Controlleuren der Kaſſe nicht erkannt worden Die
eiden Apothekenbeſitzer in Weißenſee Beutel und Eckert hatten

da ſie von dem Rendanten der Kaſſe kein Geld erlangen
onnten beſchwerdeführend an den Landrath des niederbarnimer

greiſes Herrn v Waldow gewandt und auf Jntervention dieſes
gert verfügte der Vorſtand der Krankenkaſſe daß von dem auf

Reichsbank befindlichen Depoſitum 1500 Mark die erforder
e Summe abgehoben werden ſolle um die ApothekerRechunn

t zu bezahlen Dadurch ſtellte ſich der unerhörte Vertrauens
u heraus Eine gefälſchte in wurde der Reichsbank vor

Puat welche dem Vorſtand der Krankenkaſſe mittheilte daß ein
poſitum überhaupt nicht vorhanden und niemals vorhanden ge

ver ſei Jn dem vor dem Unterſuchungsrichter ſtattgehabten
r legte der verbaftete B ein volles Geſtändniß ab er ent

G digte ſeine Handlungsweiſe damit daß er in nobler
eFuſchaft vertkehrt und daß um mit dieſer auf gleichem Fuße

heben ſein Gehalt von 2400 Mk als Rendant nicht ausgereicht
möchte B hat geradezu verſchwenderiſch gelebt er gehörte allen

ichen Vereinen an ſpielte viel und hoch wettete auf der
700 v er Rennbahn und h an einem Tage allein an Wetten
n S ſo wird in Weißenſee erzählt bezahlt habende nen Keller wurde für 500 Mark Wein vorgefunden und
dede gamahmt auch die Privatſchulden des Reudanten ſollen ganzſei dir e en dehteregreder d Driettanlaatoſe
zen en geſammten Fehlbetrag aufkommenögensfalle die Kreiskaſſe s anf m Uvrer

Schiffsunglüc ifsunglück Der Hamburger Dampfer Sieglinde, derigarſſchiſfsrdederei von 1 ge8 end nur Zeit als Extra
Gel un der Hamburg Südamerikaniſchen Se re
Rücte daft auf der füdbraſilianiſchen Linie verwendet iſt auf der
nut unweit Kap Santa Kalharina wrack geworden undan er Fadung verloren Die Beſatzung wurde gerettet und

inta Martha gelandet
der qmensänderuug Mit landesherrlicher Genehm idein de o reußiſchen Kreiſe Gerdauen belegenen Schaefe kol

r Name Grün heim verliehen worden
Kongeſtt an van Gele der ſtellvertretende Gouverneur des
hatte gotes und Ordonnanz Ofſizier des Königs der Belgier
liches We irzlich wie von uns erwähnt durch ſein ungebühr

ſofort ſeine Entlaſſung aus dem militäriſ taate des Königeben müſſen und ſeine Entlaſſung aus r kerke Wchgeſche es

Jm Eiſe ſind an der kurländiſchen Küſte im ganzen 40
Dampfer ſtecken geblieben davon rn 11 Libau am vorigen
Donnerstag verlaſſen 29 Dampfer liegen im Eiſe vor dem Li
bauer Hafen Die Lage der ſtecken gebliebenen Dampfer iſt immer
noch eine kritiſche Die Paſſagiere des Dampfers Moskau
retteten ſich ans Ufer

Die ſchwarze Ariſtokratie in Rom befindet ſo in einiger
Aufregung über den Entſchluß eines der Jhren den Frack mit
der Soutane zu vertauſchen Die Fkf Ztg berichtet darüber
Fürſt Hugo Boncompagni r von Sora iſt weder
o jung noch ſchon ſo alt daß ſein Entſchluß nicht auffällig zufinden wäre Er ſteht in den ſchönſten Lebensjahren iſt Lecch
und Vater von 5 minorennen Kindern denen die Mutter fehlt
Don Ugo Boncompagni war in erſter Ehe mit einer Patrizi das
zweite Mal mit einer Alfieri vermählt und iſt ſeit geraumer
Zeit Wittwer Aber es iſt nicht etwa der Schmerz
um den Verluſt einer geliebten Frau derden Fürſten treibt den Salon mit dem Kloſterdas arfüm mit dem Weihrauch zu vertanſchen
Das Motiv iſt minder romantiſch aber darum nicht verſtändlicher
Don Ugo hat ſich in faule Spekulationen eingelaſſen und als er
die Bilanz derſelben zog und dabei ein Deſizit entdeckte fand er
die Welt in der einem römiſchen Patrizier Spekulationen fehl
ſchlagen können ſo erbärmlich daß er ſie möglichſt ſchnell zu
verlaſſen beſchloß Natürlich wählte er die ſchmerzloſere Art des
Sichzurückziehens in ein Kloſter denn dieſe gewährt immer noch
einige Ausſicht auf Troſt zumal wenn man VBoncompagni heißt
und einer Familie angehört die ſogar einmal eines ihrer
Glieder auf dem päpſtlichen Stuhle ſah Hoffentlich mißglückt
dieſe Spekulation nicht ebenſo wie die andere welche Don Ugo s

Weltflucht verſchuldet hat u einer Bemerkung fordert dieſer
Vorgang aber doch heraus Man ſpricht in Italien jetzt viel von
Ehe cheidung und es verſteht ſich daß die Klerikalen welche in
der Ehe zunächſt ein Sakrament der Kirche ſehen die beabſichtigte
Reform entſchieden ablehnen Wenn ihnen aber das Verhältniß
der Ehegatten unter einander heilig und unlösbar erſcheint müßten
ſie dann nicht logiſcherweiſe das Verhältniß des Vaters zu
ſeinen Kindern für mindeſtens ebenſo heilig und unlösbar halten
und zwar wenn nicht aus einem natürlichen Gefühl ſo doch
gerade infolge ihrer Auffaſſung von der Ehe Und zumal die
Kirche ſollte doch nicht einen Mann zum Prieſterthum zulaſſen
der die natürlichſte und ſelbſtverſtändlichſte Pflicht des Menſchen
gröblichſt verletzt und ſeinen Kindern denen ſchon die Liebe der
Mutter fehlt auch den Schutz und die Sorgfalt des Vaters raubt
Vielleicht hätte ſie es bei gewöhnlichen Staubgeborenen ge
ihan aber bei einem Fürſten Boncompagni da iſt es zänz
was anderes

Handels und Verlcehrs Nachrichten

Berliner Börse 17 März Wochenbericht der Saale Ztg
Dem Schaukeln des Schiffes auf leicht bewegter See ist der dies
wöchige Verlauf des Verkehrs an unserer Vondsbörse ver
leichbar Es war eine ruhige im ganzen vergnügliche Fahrt
ür die Haussespekulation Anlass zu gröeserer Zurückhaltung

wurde von verschiedenen Seiten gegeben an erster Stelle sind in
dieser Beziehung die Enttäuschungen zu erwähnen denen die auf
das Zustandekommen der Westfälischen Kohlenvereinigung
gesetzten Erwartungen entgegenzugehen scheinen Es hat sich
nämlich schon in dieser Woche gezeigt dass ein grösserer Theil
der hervorragenden Kohlenverbraucher nicht geneigt ist sich den
Anforderungen des Kohblensyndikates ohne weiteres zu unter
werfen zum Beweise dafür sind ansebnliche Abschlüsse mit
englischen und belgischen Gruben gethätigt worden Aehnliche
Erscheinungen sind auf dem Gebiete des Hüttenbetriebes hervor
getreten indem bei Submissionen auf Eisenbahn materialien aus
ländische Gesellschaften einen harten Wettbewerb gegen die
heimischen Werke unternommen und die Preisforderungen der
selben vielfach unterboten haben Die Montanpapiere sind
dieserbalb wiederholt in eine schwache Haltung verfallen und
nicht überall auf ihrem vorwöchigen Höhepunkt behauptet
worden trotzdem die schlesischen EKisenbändler ihre Preise um
5 A erhöht haben und in Belgien Befürchtungen bezüglich eines
Ausstandes der Grubenarbeiter gehegt werden Die neuesten
Vorfälle im Panamaprozess sowie abfällige Meldungen über die
Aussichten der deutsch russischen Zollver handlungen trugen
ausserdem dazu bei die Grundstimmung zeitweilig erheblich zu
verschlechtern Abgesehen von den Montanaktien haben die
Industriepapiero meistens eine günstige Haltung bewahbrt
Riebeck sche Montanwerke büssten auf Grund der von der
Saale Zeitung verötfentlichten Dividendenschätzung 3,85 Proz
ein In einem gewissen Gegensatze zum Alontanaktien
markt stand der Bankaktienmarkt indem derselbe mit
kurzen Unterbrechungen eine ausgeprägt festo Haltung
bekundeto die sich auf die Annahme stützte dass die
Rothschildgruppe eine Unterbrechung in der Ausführung des
österreichischen Valutageschäftes nicht eintreten lassen werde
und dass die leitenden ken demnächst den Markt mit neuen
Emissionsgeschüften anregen und befruchten werden namentlich
waren Diskonto Kommandit Antheile und österreichische Kredit
aktien welche 32 Proz bezw 4 Proz höher schliessen sehr
beliebt Auf dem Rentenmarkte herrschte wenig Leben obgleich
die Geldflässigkeit fortdauert Selbst die russischen Anleihen
entbehrten der Regsamkeit wenngleich die zwischen Deutschland
und Russland schwebenden Han elsvertrags Verhandlungen den
am meisten erörterten Gegenstand der Unterhaltung bildeten
Einen leichten Rückgang haben die schweizerischen Bahnen und
Dux Bodenbacher aufzuweisen Dagegen waren Lombarden in
folge von Verstaatlichuogsgerüchten und Prinz Henrybahn an
lässlich der günstigen Verkehrsentwickelung der Linien der Ge
sellechaft gefragt und höher Es notirten

11 März 13 Mürz 14 März 15 März 16 März 17 Mürz
3proz D Reichsanl 87,70 87,60 87,75 87,75 87,70 87,60
5proz Argent Anleihe 45,25 45,60 45,50 46,20 46,20 46
III Orientanleihe 70,20 69,90 69,75 69,90 70 69,90
Russische Noten 216,15 216,10 215,60 215,85 216,15 215,90
Lübeck Büchener 141,40 141 140,75 141,25 142,90 142,75
Marienburger 70 69,90 688,75 69 69,25 70,25
Ostpreuss Südbahn 78,25 77,75 77,10 77 78,10 78
Lombarden 50,10 51,380 51,20 50,80 51,20 50,60
Luxemb Pr Henryb 72,10 72,50 72,60 72,80 72,75 72,40
Gotthardbahn 161 161,50 161 159,80 159,50 159,60
Schweiz Centralbahn
Berl Handels Ges
Deutsche Bank
Diskonto Komwandit
Oesterr Kreditaktien
Brauerei Patzenhbofer
Bochumer Gussstahl
Dortmunder Union
Gelsenk Bergwerk
Harpener Bergwerk
Hibernia un

125,75 126,30 125,20 124,50 124 50 125,10
152,60 15250 151,90 152,25 152,30 152,70

171,60 171,75 171,70 172 172,50 172
189,25 189,10 188,80 190,50 191,69 193
184,40 184,90 185,20 187 188,90 188,40
282 284 285 281 284,10 286
137,25 137,90 136,90 137,60 137,90 138,10

66,40 66,50 66,20 66 66,50 66,50156,10 156,25 156,10 155,75 156 155 10
143 143,40 141,30 14125 142 141,90
124 124, 123,10 122,20 12225 122

Laurahbütte 109,90 109,90 108,50 108,60 109 110,10
Hamb Amer Packetf 106,50 107,50 107,25 106,75 107,10 106,50
Nordd Lloyd 118,40 118,50 118,20 117,75 117,20 117,25
Riebecksche Montanw 173,75 174 174,30 173 172 169,90

Die Witterung war während der abgelaufenen Berichtswoche
mild und reich an Niederschlägen sie wird von den Landwirthen
als wünschens werth bezeichnet Die Nachrichten über die Ent
wickelung der Felder lauten aus dem Inlande wie aus dem Aus
lande vorwiegend recht hoffnungsvoll Angesichts dessen und in
Berücksichtigung der fast überall noch vorhandenen grossen Be
stünde aus der vorjährigen Ernte nahm unser Get reidemarkt

ofrechttt agen im Gallerietheater und auf dem Polizeiamte eine
itiche Unterſuchung zugezogen Es hat infolgedeſſen

zunächst eine matte en an die in den letzten Tagen einerleichten Befestigung wich als sich etwas Deokungslust zeigte und

die Abgeber sich wegen des c niedrigen Preisstancho
mehr zurückgezogen Eine bung des Geschäfts war mitdieser Nendeceanäeran nicht verbunden die Umsätze haben

vielmehr wie in den Vorwochen auch bescheidenen Ansprüchen
nicht genügt Die Preise unterlagen nur ganz ingf
Schwankungen welche eine nennenswerthe Verschiebung der
vorigen lage nicht herbeigeführt haben Die neuerliche Zu
nahme der sichtbaren Vorräthe in den Unionshäfen grössere
Ankünfte in La Plata Weizen und stärkere Aner
bietungen in Chilenischer Waare drückten den Weizen

welcher Verlust nachr zunächst um 1 Ir völlig ausgeglichen wurde Der Preis konnte als
gsstand erhebendann sich noch um M über seinen Anfan

Roggen hat nach einem leichten Rückgang seinen vorwöchi
Schlussstand infolge einer Abnahme der inländischen Zufuhr und
einer Hinausschiebung des Zeitpunktes an welchem die biesigo
Kanalschiffahrt wieder eröffnet wird um 0,75 1 A über
schritten obgleich aus dem südlichen Russland ein sehr gün
stiger Saatenstand gemeldet wurde Hafer war in feiner Waare
und auf nahe Termine andauernd beliebt für spätere Sichten
liess sich dagegen etwas billiger an kommen Mais ist weiter um
1,75 M zurückgegangen weil die Ankünfte im diesem Artikel
den Bedarf bei weitem überstiegen Rüböl bat 0,20 M ver
loren weil die eingelaufenen Meldungen über die indischen
Rapssaaten wesentlich freundlicher lauten als vorher Spiritus
befand sich andauernd in fester Haltung und aufsteigender
Preisbewegung Der Preis erhöhte sich per loko um 1,20 M
und für Terminwaare um 1 M Es notirten

1892 1893
17 März 11 März 17 März

Weizen per April Mal 190,25 151,75 152,50
n un Jun 195,25 154 154,75Roggen per April Mai 201 132,75 133,75
Juni Juli 198 135,50 136,50

Hafer per April Mai 149,25 143,75 144
Juni Juli 151,50 144,50 143,75

Mais per April Mai 115 108,25 106,50
Rüböl per April Mal 53,40 50,80 50,60
Spiritus loco 42,20 34,90 36,10per April Mai 42 33,70 34,70a Mai Juni 41,10 34 35

Börsenverkehr Laut Beschluss der Sachverständigen
Kommission werden Aktien des Bergwerks Konsolidation vom
18 d ab ohne Dividende für 1892 an der berliner Börse gehandelt
Auf schwebende Abeschlüsse findet ein Abschlag von 12 Proz statt
Ferner werden vom 18 d ab Petersburger internationale
Handels bank Aktien ohne Restdividendenschein für 1892 ge
handelt

Der Vebernahmekurs für 20 Aillionen ErfurterStadtanleihe s gestr Abendblatt ist 96,75 Proz Die Anleihe
wird an der berliner Börse eingeführt

Dividen den Der Aufsichtsrath der Dessauer Wollgarn
s pinnerei beantragt s Proz Dividende Aus Kreisen der Verwaltung
der Saalbahn wird mitgetheilt dass die 1892er Dividende der Stamm

rioritäten mit Sicherheit wie im Vorjahre 3 Proz zu schätzen seiie Verwaltung der Aktiengesellschaft ßirkenwerder schlägt
wieder 3 Proz Dividende vor die der Brüxer Bergbaugesell
schaft weder s Proz Dividende Die Petersburger Diskonto
dank wird für 1892 Keine Superdividende zahlen

Zablungseinstellungen Nach der Voss Ztg gerieth diee e er von Dobrow Nabholz in Moskau und Kiew an Zahlungs Schwierigkeiten betheiligt
seien die Ruzsische Reichsbank und verschiedene moskauer Banken

Petersburg 17 März Wie die Börsenzeitung meldet begab die
Reichsbank gestern den Rest der neuesten innern Anleihe zu
998 Proz

Bnenos Ayres 16 März Telegr Gold agio 211,00
Rio de Janeiro 16 März Telegr Weehsel auf London 12

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fal Wuchs
Crtern Brückenpegel I März o 7617 Alärz F 0,80 19
Weissenfels Oberpegell d f230 2,65 6do Unterpegel t 0,96 2 1,36 40Halle Uoterhaupt 17 März 2,22 18 März f 25 4
Trotiha do 276 2,82 6Alsleben Oberpegel I16 März 2,53 17 März f 2,57 4

do Umerpegel r 2,30 2,46 16Kalbe Oberpegel 76 1,78 2do Unterpegel l 66 2 f1l,70 4
Moldau, ITser Eger Rlvo

März Fall Wuehs Niärz Falſſ Wuehs
Budweis 16 f 0,50 30 P Torgau 17 2,90 8Prag fI,al 15 FrWittenberg i 8,25 1Jungbunzlau t 80 38 P Rosslau 2 3,05 2Laun 1,23 36 r 3 36 ePardubitz 2 2,14 54 FAlagdeburg 2,92 e 2
Brandeis 1,67 11 PTangermündel SMelnick 1,26 6 P Wittenberge 3,60 10 2Leitmeritz fI1,14 8 r Dömitr Peg eAussig 1,7e6 8 Lauenburg 8,88 5Dresden 17 f C,74 14

Beobachtet nach amtl Depeschen der kgl Elbetromban Verwaltnug

Vahrtieſen vom 16 März
Vnstrut Zwisehen Freyburg und der Mündung 2,04

mm bei Nissmitz

Börse zu Halle am 18 März
Preise mit Aussechluss der Aaklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 142 149 feinster mürkischer r
Notiz Raubweizen 144 149 M e etwas besser 125
bis 131 I Gerste Brau ruhbig 155 175 feinsts
bis 182 Futter 125 140 M Hafer fest 149 153 d
Mais amerikanischer Mixed 120 bis 125 Don aumais
122 bis 136 A Raps M Räübsen M ErbsenViktoria 185 198 M

Preise für 100 kg netto
Küämmel aussechl Sack 44,00 M Stärke einsechliesslich

Fass Halles che prima Weizen 39,00 40,00 abrallende
Sorten niedriger Maisetärke einschl Fass gefragt 35 36 l
Linsen Bohnen Rothklee 100 126 132 sch wedis cher Klee 98 125 140 Weissklee 95 126 140
Mark Futterartikel ruhig Futtermehl 12,00 bis
12,50 I Roggenkleie 9,50 40,50 M Weizenschalen9,00 9,50 M Weizengrioskleie 9,00 9,50 M M alz
keime helle 11,50 12,00 dunkle 9,50 10,50 M Oel
kuchen 12,50 M Malz 26,50 28,50 M Rüböl
Petroleum 22,50 M Solaröl 0,825/309 12 12,50 A

Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 MVerbrauehsabgabe 56,40 mit 70 M Verbrauchsabgabe

36,60 Rü en M
x01 7 v2Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke

ſür Lokales Provinial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Feuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

I

Am 15 d Mts verſtard infolge eines Herzſchlages mein innigſt
geliebter Mann der Kaufmann

Emil Lauge
zu Oſterfeld was ich mit der Bitte um ſtille Theilnahme er
etrübt anzeige Wilhelmine Lange geb Heſſe

Oſterfeld am 17 März 1883
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Billigſte Preiſe

Salou Wohn
vom aeneen bis zum hochelegantesten

Speive und Schlafrimmer
in allen Holz und Sthlarten

r r t o

Naumann s MNöbeſ fabriß und Magazin

Halle a Rathhausgaſſe 14 und Kl Sandberg 3

Grösstes Lager selbestgeſertigter FEöel

Arbeit

in

paar für eren
S Anerkannt erstes Geschäft

für Anfort re u h

Bei Bestelung
stets erst ein Probehemecl

S geliefert eGrösste Auswahl am Platze von S

Wanneen weiesten Pacons

Gr Ulrichstr 56 S

F
h i

wir

4 4 A J
4 a G DPFIS C e7 e a eJ r e e

77

Kutſchwagen
Landauer Offene u Preſchwagen verk
E Bernstein Kl Ulrichſtr 24
er

Fegrundet h

Jalousie und Rollladen Fabrik
Fernsprecher 472 Pranz Rudolph Ilalle a Krausenstr 16

liefert als Specialität

Zug Jalouvien
mit Curt und Ketto

Roll Däden von IIolz
auf Drell mit Stahlblättchen

oder Lichtschlitze

Glas Jalousien
Iolzdrabtrollo

Rollschutzwände

Laden Vorbaue

Hermann Bischoſt

Tapeten
nur neueſte Muſter kauft man am beſten und billigſten im e

Gr Klausſtr
n r 4 e

S e

Specialgesechäft von

S Hallesche

ril

neueſter
einfachſter Conſtruetion

ſicher und geräuſchlos functionirend
bei ſparſamſtem Gasverbranch

Beſichtigung der Motoren im Be

e gern e
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Denn pfhetrieb

Reparnaturen

A Bezugsquelle für e ſsartiskel

F Herbst
Halle a

empfehlen als Specialität

Gas Motoren

Halle g a e 4 Leipeger Stra

F 2,86

r S

S r

Jeder Hut

u

t

r rt t nmn e i nunun 4in ner erS J 3n a S2 h i aig u eö n tn un n

e 14

Fl 2Confirmanden Hüte in großer Auswahl Mk 1,80
Herr en und Knaben Lodenhüte Mk 1,80Herren und Kunaben Mützen von 50 Pfg an

G Ioü knnfür Damen und Herren mit eleganten Stöcken Mk 2,80

l Rwoſ
Magazin

für
Herren Kleider

S Grosses Stolllager
S zur Anfertigung

eleganter Herren
garderobe nach Maagſt

unter Garantie für

beſten Sitz
Reichſortirtes Lager

in fertiger

Ierren u Knaben

e

Confection

S
8e Levöixerktrehe 87

T n n

e

5 5 e
D I Se 2 4 e

e

J wohl auffallend b

Günstige Gelegenheit
Die Reſtbeſtände meinesKunſtwaarenlagers

verkaufe um bis 1 April er zu räumen
Gieusteaa v GEiücls Balle a 3

zu jedem annehmbaren Preiſe

gewöhnlich billig

Pianino Gelegenheitskaul
Da ich mein Pianomagazin am 1 April nach Schulberg 1 verlege so

verkaufe ich bis dahin um damit zu räumen circa 10 Pinninos ausser
B Döll Georgstr 3

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Polſrahelß
garantirt billigſte und

reellſte Bezugsquelle echt
S böhmiſcher Bettfedern nur

ftaubfreie unverfälſchte
Waare à Pfd 45 60 Halbdannen 1 1,20 40 60
feinſte großfflockige ſilber
weiſe Halbdaunen von
wunderbarer Füllkraft vonS dieſen genügen 3 Pinnd an

J groſzem Deckbett à Pfd e
J 2 feinſte ſchneeweiße Salb

5 A daunen von 225 an Dau
nen von 2 an
Betten federdichte Bett

d inletts Bettzenge Bett
D tücher Bettdecken Bett
S bezüge SchlafdeckenI EStrohſäcke Bettſtellen

Matratzen in ger Aus
ig

G a lnmme5 A Niederlage von der gröſſte

e Bettfederufabrikaus Prag in Böhm en

a

Medea Cigaretten
ſind d beſten

De der WeltNur allein
S zu haben

S Poſtſtr
59 u 10

wAPhotogr Apparate

mit allem Zubehör liefert zu
OriginalfabrikpreiſenRogo Peter i er

Araol S Treue

Gr Steinstrasse O

Wachstuche
alle Sorten zum Beziehen von
Tischen doppelseitiges für SKüchentische Waschtische etc

S GOeltueh für Badeeinrichtungen
S etc von Mk 0,50 pro Meter an

Linoleum
zum Auslegen v Zimmern pracht
volle Muster v Mk 1,90 p qm an S

S Directe Vertretung der Fabrik
Bezug in Waggonladungen

Wachstuch
und

Gummidechken
abwaschbar hell u dunkelfarbig
das Praktischste für jeden Haus

halt in allen Grössen

Linoleum
als Läufer und Tischteppiche

Teppiche mit kl Beschädigungeb
vesonders blllig

Wneltstueſt
Sschürzen für Damen u Kinder
pralktisch abwaschbar v 50 Pfg an

huituiu
Gr Steinstrasse O

Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Bl f Haus

Fertige

r
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